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06.05.2024 

Fraktionsanfrage öffentlich 

 
 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Planungsausschuss zur Kenntnis 27.05.2024  

 
 
Betreff: Umsetzung des Themenfeldes Wohnen aus dem Handlungsprogramm zum 

Regionalplan Ruhr 
 
 
Anfrage
 
Im Handlungsprogramm zum Regionalplan Ruhr wird unter dem Themenfeld „Wohnen - Wir 
arbeiten an …“ neben der „Innovationsoffensive Wohnen“ für zukunftsorientierte 
Quartiersformen und Wohnmodelle auch die Fortführung des regionalen „ruhrFIS-Monitoring 
Daseinsvorsorge“ (Stand 2017) aufgeführt.  

Der Beirat Regionaler Diskurs hat in seiner Stellungnahme die Wichtigkeit der Umsetzung 
von innovativen Wohnkonzepten betont sowie auf die strategische Notwendigkeit der 
regionalen Vernetzung und die besondere Rolle der Teilhabe der Bevölkerung hingewiesen. 

In der Veröffentlichung zu dem Projekt „Zukur – Zukunft Stadt-Region-Ruhr“ wird das Fazit in 
einigen Wünschen zusammengefasst: u.a. Klimaresilientes Wohnen, Umweltgerechtigkeit 
ausbauen, Kooperation fördern, Teilhabe ermöglichen… 

Die Handreichungen des Frauennetzwerkes Ruhrgebiet für Konzepte einer klimaresilienten 
und gendergerechten Stadt & Region enthalten zahlreiche konkrete und handlungsorientierte 
Hinweise zum Themenfeld zukunftsfähiges Wohnen.  

In diesem Zusammenhang fragen wir an: 

1. Welche Schritte hat die Verwaltung bisher unternommen, um die im Handlungsprogramm 

beschriebene „Innovationsoffensive Wohnen“ umzusetzen? 

 

2. Welche regionalen Vernetzungen (sachlich / institutionell) werden für diesen Prozess als 

besonders zielführend eingeschätzt und welche davon sind bereits Thema in der 

kommunalen Familie? 

 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, dieses Thema im Rahmen der Erstellung des 

nächsten Wohnungsmarktberichtes Ruhr zu bearbeiten, bspw. durch die Darstellung von 

Best Practice Beispielen? Was wäre dafür notwendig? 
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4. Welche Überlegungen gibt es in der Verwaltung, den bestehenden Datensatz  

„ruhrFis-Monitoring Daseinsvorsorge“ zu aktualisieren bzw. mit Blick auf die in der Charta 

Grüne Infrastruktur benannten Ziele ggf. zu erweitern? 

 

5. Welche Ziele und Handlungsmöglichkeiten aus den Handreichungen des 

Frauennetzwerkes Ruhrgebiet werden in die Umsetzungsüberlegungen der Verwaltung 

integriert?   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bearbeiter/in Fraktionsgeschäftsführer/in Fraktion/en 
Kretschmer, Heike Kretschmer, Heike Fraktion Die Linke 
Bezugsnummer.   
  

 
 
Fraktionsvorsitzender Fraktion Die Linke  
gez. Herr Wolfgang Freye 

 
 


